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fjnl 
Die Erl?eHI1tnis vom Nutzel 

allmäl11id1 zUI·n Ger",leil1gut alle 
del1. Auch in deH WaldreviereJ-; 
flfendel1l Maße an und bemazt s 
zum S c 11 u t z vor Was s e r s 
örtlid1en La n d s c 11 a f t s 11 a 
der L a n d s c 11 a f t. Die deI 
abflüsseH dienende/1 Räume wm 
erze~lgul1g /1utzbar gemacht. Sie 
zuliege/1 wie Ka /1 äle , die mit ~ 
pfla/1ze/1 gesichert werden. 

Mit dem Säe H rmd P f I a H 


ist es aber rlid1t getaH. Sie soll 

aud1 zwed~elltsprechelfd ge p f I 

<llle erreichbareH Wirl?lmgcr1 HI1I 


11erauszu 1101 eH. 

Im folge/1del1 wird Iwrz dal 

erfUllt seil1 miisse/1, we/11f der 
F 0 r 5 t wir t s c h a f t, bzw. a 
wiissent einerseits ul1d der L Cl 

schaftssc!Httz andererseits gedielt 
Ha/mlel'l des Lebe/1(lbmtes w1d 
sdrädel1 sil1d a. a. O. dargestell 
Ergä/1zung dieses Zweiges der 
wichtige Aufgabe der Lal1deswin 

Eine optimale La/1deswirtsdl 
ul1d Wassenvirtschaft erstreda, 
Bewirtsd1aftu/1g ulfd Betreu!II1g 
erfiillbar. Die Tre/1l1ung des \<\ 
i1m begleitenden Wald etwa dl 
digel1de Lösung und zwar aud, 
soId,es sehr kostspieliges Bal~ 
setzung bis an den Rand eil1es 
dem Stal1dort, noch del1 PW1k 
sc11aft el1tspricht. 

*) Die 	Zahlen sind Hinweise auf die 


